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INLEITUNG

[ Die Finalrelationen der Kölner Nuntien sınd bisher weder g'..nügend bekanntgemacht noch ausgewerte worden. Eine nıcht
unbeträchtliche Anzahl VO wichtigen Relationen un nstruk-
t1onen ist der Forschung bisher überhaupt nıcht der DU dem
Namen nach bekannt. Mit Hilfe des 1mM Archiv der Kölner Nun-
tıatur aufgefundenen Quellenmaterials wırd MIr U möglıch
se1nN, manche uücke schließen. Hast alle VO Bartolomäus
Pacca erwähnten Finalrelationen. die bisher ıIn der Literatur
als unbekannt geführt wurden }, haben sıch dort wıieder DC-funden. An anderer Stelle werde ich eıne Zusammenstellung der
1m Archivio Nunz. dı Colonia aufgefundenen Relationen. nstruk-
t1ıonen us bringen. Hier sSe1 DU VO den bisher nıcht bekannten
Finalrelationen die des Nuntius G1lovannı Battiısta Caprara
verölifentlicht. Wir greiften S1e nıcht zuletzt deshalh Q Uus der Fülle
des unverölffentlichten Materials heraus. weıl einmal dadurch die
beiden Untersuchungen des kürzlich verstorbenen Bibliotheks-
direktors Alexander chn ber die Nuntiatur
erganzt, ZU anderen weiıl dadurch eine In Vorbereitung befind-

Auf dıe Notwendigkeit der Sammlung VO  e Finalrelationen un nstruk-
t1onen weıst hin U Die Erforschung der päpstlichen Nuntiaturen. an
und Aufgaben besonders 1n Deutschland, IN° QuF 1932/33), S. 253 e
bisher bekannten Relationen verzeichnet Die Quellen ZU Ees
der Kölner Nuntiatur ın Archiv un Bibliothek des Vatikans, 1N : QuF

249— 9295 > Ein Kölner Nuntius der Auf-
klärungszeit und die rheinischen Kurfürsten un Bischöfe, 1N? hrengabe deut-
scher Wissenschaft Johann Georg Herzog Sachsen gew1ldmet, hrsg. VOoO  i Franz
YFeßler (Freiburg 1920), 743—7606 ders., Aus der olner Nuntiatur

den Regierungsantritt VO  b Klemens Wenzeslaus VOo  D IrTIier, IN AHVNrh
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liche größere Darstellung ber Lreignıisse und Probleme dieser
Nuntilatur entlastet wird. Außerdem meınen WIT damıiıt die VO

Ju G  > besorgten Ausgaben der Finalrelationen VO und
anknüpfen un somıt Wenn WITr spater noch

M ı un hinzufügen wenıgstens für das letzte
halbe Jahrhundert der Reichskirche eıne geschlossene Reihe VOTL-

legen sollen.
Diıe Kölner untilatur des kurialen Diploma-

ten. der später durch die Konkordatsverhandlungen mıt Napoleon
bekannt werden sollte, fallt 1n die erste Hälfte jJjener halkyonı1-
schen Jahre, die dem eıch zwıschen Hubertusburger Frieden un:
dem Ausbruch der Französischen Revolution beschert wurden.
Kuür die Reichskirche ber wWar Jjene friedliche Zeıt, ber der
Sar noch heute etwas VO Glanz fürstbischöflicher Residenzen
un der Kulturleistung des Rokoko liegt, erfüllt VO entscheiden-
den Kämpfen und großen Bewegungen, VO Kür un Wider der
Aufklärung auft philosophischem un: theologischem Gebiet. VO

Kıngen der geistlichen KFürsten den modernen Staat auft katho-
lischem Boden. VO Streit dıe Kirchenverfassungslehre, VO

tiefgreifenden Reformen 1mMm Bereich des geistlichen, kulturellen
und politischen Lebens.

So trat als 1mMm April 1767 als Nachfolger des
nach Spanien verseizten Erzbischofs VO Nizaäa n ı die
Kölner Nuntiatur übernahm. eın eichtes Erbe IDER Zeitalter
der .„.katholischen Ideenrevolution“ War heraufgezogen, und die
eichskirche trıeb In der schwersten Krise se1t der Reformatıon
Vor der rıyoluzione generale der katholischen Höfe schienen nıu

42/143 1943 D0Zz —9228 In AHVNrTh 134 1939 un QuF 1932/33
950977 Über (Hovannı Battista AT ıa (  3—  ) vgl den

instruktiven Artikel VO  - ols 1n * Diet 15 et die Geographie, ecel. V1
1949 Sp 0944— 957 An Urteilen vonxn Zeıtgenossen über se]len ın
diesem Zusammenhang DUr weı tellen a UuSs Briefen Lord > S des
englischen (Gsesandten urkölner Hof, Garampıli angeführt: Brief
VO 29. Aprıl 1767 (Fondo Garampı, Ar  S- SCHL. Vatic 227  9 198) verıte
c’est homme de merı1te, CoOonNnalssance ma Taıt beaucoup de plaisir, ei Je
CcCompte de la cultiver autant UUC dependra de mo1.““ Aus einem TI1e VO

13. Mal 1767 (Fondo Garampı DE 199) 395° il paroıit instrult, poli, imable,
IIıe Bezeichnungaussılot ye sacheral de SUAaSNCI Aavec le tems SO  D amıtle.“

„katholische Ideenrevolution“ ist zeitgenössisch. Soweıt WIT sehen, äßt s1e sich
Zzuerst In einer Abhandlung Y nachweisen: vgl Spittlers samı!-
ıche er  e, hrsg. VO  - te VIU 1835 475 aäßt die
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noch die protestantischen Staaten Rom retiten können. „Ne
serToı1t-ıl paS extraordinaire , schrieb Lord der
Freund S urkölnischen Hof. .„„de OLT les DU1S-
SAanNnCes protestantes soutenır le Pape contres SCS fils rebelles, qu1
voudront obliger le St Pere, de sacrılier SCS droits, religion, et

Consclence., de O1LT les etats arraches de maın. Je n al
jamaıls CTIU, d’etre Prophete, pourtan voıla tout, qUuUE J al S1
souvent predit feu Cardinal di et Msgr. Lucınl, est
arrıvee: c’est bonheur DOUFLTC 1' Europe, QUC I’Imperatrıce de
Russıie est DaS MI€e de la ma1ılson de Bourbon. GUC le Ro1 de
Prusse na DaSs perdu un posıtıion de terre DPar la derniere SUCILC,
ei UJUEC l’Angleterre est ENCOTE d’assister cConservant la liberte,

.. 6et les privileges des prınces inJustement attaques.
Die reichskirchliche Opposition Rom. die 1n den sieh-

zıger Jahren besonders heftig SECWESCH Wäar WIT eriınnern U

die Limburg-Stirumsche Angelegenheit, die kanonistische Dis-
kussion die Concordata Nationis Germanicae. den Kampf
Febronius. die Koblenzer Gravamıina, die Kirchenpolitik der Kur-
fürst-Erzbischöfe Emmerich Joseph V,

e un: Johann Philipp e r f schien 1ın den
etzten Jahren der Nuntiatur eiwas abzuklingen. „„In
questo momento’, annn der scheidende Nuntius feststellen.
„i1dee di progettı contra la Santa Sede NO SONO sul tappeto. Die
Ursachen hlerfür sınd ın eıner Reihe wichtiger personeller Ver-
anderungen VO allem 1ın Irier und Maınz sehen., die bisher
neben Würzburg die Zentren des reichskirchlichen Episkopalis-
INUuS und der katholischen Aufklärung SCWESCH IL, In Kurtrier
hatte mıt dem Regierungsantrıtt VO (Clemens S

eiıne romfreundlichere Epoche begonnen; große
Zeıt schıen vorbel, und seıinen Freund. den bedeutenden Kano-
nısten Georg Chrıistoph Neller., War ecs$s stille geworden. In
Mainz schien der durch den Tod Emmerich Josephs ausgelöste
„katholische Ideenrevolution “ mıt den von Ho TU un St W ürdt-
weın besorgten Editionen der Concordata Nationis Germanicae und ıhren
Untersuchungen über das eichskirchenrecht, die seıt 1758 erschıenen, be-
ginnen. Daß die kirchenpolitischen un kirchenrechtlichen Auseinander-
seizungen 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts dıe schwerste Krise der
Reichskirche seıt der Reformation aICHNH, betont Just 1° QuF 24‚
Hierzu auch meıne unten 210, Anm 2) genannie Arbeit. TIEe

S (S. S Cap VOo August 1768 Nunz. Ol0on 2067, 192
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Umschwung Nuntius un Kurie noch größeren Hoffnungen be-
rechtigen dürfen. Das Interregnum VO 1774, die fristlosen Ent-
lassungen VO und ” das Vorgehen des
Domkapitels Steigentesch, chwarz und andere
Auifklärer. SOWI1e viele dem VO den Emmerichianern eingehal-
tenen Kurs stracks entgegenlaufende Anordnungen ließen die
Hoffnung nıcht abwegig erscheinen. daß atuch 1er der Vormarsch
der „„.katholischen Aufklärung“ vorläufig gebremst schien. zumal
auch der cue Kurfürst-Erzbischof sıch nıcht gewillt zeıgte, die
Politik se1nes Vorgängers fortzusetzen.

ufs (Janze gesehen, konnte aDLrara auch mıt der Ent-
wicklung ın den übrigen geistlichen Staaten und In Kurpfalz
riıedener sSe1N, als be1l seiınem Amtsantrıtt hätte hoffen dürfen.
Krnsthafte Auseinandersetzungen kirchenpolitischer und kirchen-
rechtlicher Art drohten nirgends 1mMm Bereich seıner Nuntiatur. Die
vroße Frage für seınen Nachfolger m 1ı allerdings
mußte lauten, ob diese relatıv günstiıge Sıtuation VO längerer
Dauer der DU der Auftakt schweren Kämpfen sel.

Istruzione spedıta da Monsiıgnore Nunz1lo Caprara
ıIn SegrT.r1a della Cilra l dı lo agosto 1775

(Kınleitung)
Nel dipartimento della Nunziatura di Colonia, Ö, COMEe altrımenti

detta, del basso Reno, V1 SONO princıp1ı cattolicı, protestantı. {1
Nunzio qualche volta obbligato d’adoprarsı, perche questı In virtu
della ace di Westfalia NO  u aumentino la loro preiesa autorıta CONiIiro
de cattoliei.

(Gesamtsıtuation der Reichskirche. Kirchenrechtliche Probleme)
La magg10T parte delle cort1l,per le quali il Nunzio ha brevl, ecc.cha.

La potesta spirıtuale, temporale nelle medesime ha fatto ın OZN1
temMDO loro desiderare di NO  en Aaver superl1o0re a CSSC, COoNnsequentemente
ha CS° il mınıstero di questo 1n qualche modo Carıco. momentı 1N-
telicı de Concili di Costanza, dı Basilea © prıma quası gli unıcı

Die Instruktion 1n Archivio Nunz. olonıa vol
D Über die Bedeutung der eschlüsse VO  _ Konstanz un ase als kirchen-

rechtliche rundlagen des rel  skirchlı  en Episkopalismus 1mM 18. Jahrhundert
vgl Raab, Der wissenschaftliche Streıit dıe Concordata Nationiıs
Germanicae (1600—1803). Eın Beitrag ZUe es der episkopalistischen
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fondamenti PCT scuotere, com ess] dicono, la dipendenza della Corte
Romana. I1 ncılio di Irento dimınul PTCSSO di esS1 ”anzıd.e mal fon-
date usinghe. Lo Spir1ıto del secolo gı ha tatto r1cCorrere —

&10N1. ONO queste, che molte materıe rıiservate alla Sede anche
condo qualche Concilio generale, specialmente il J1 ridentino, ba
eranense LIL lo furono, pCTI NO ol1 ın que temp1 o ]1 argoment],
che dicono ess1ı arc la alsıta d’alecune antıiche decretalıi. Senza
entrar OL  Q particolarmente ıIn materıa OgnN1 PETSONA ın qualche modo
strutta delle COSe eccl.e Converra facılmente, che le dette rISeTve 11O
ONO unıcamente ondate nelle Supposte false Deeretalıi. Ho detto u
parola dı questo solamente, perche utile, che'’l Nunzio S1a SITULILO
su questa questione, fondamenti della quale ho pProvato pPCFI esperıenza
pıu una volta fare 1Impress1one.

In questo momento idee di progetlı contira la Sede HON SONO sul
tappeto; eid il ragguaglio, che ın SeEqu1to daro dello STAaiO attuale delle
cortl, lo confermerä. Benche NON sapreı NCSATC, che’] desiderio0 di
distruggere L’autoritä della Nunziatura rımane DpIU generalmente nello
Spiırıto de”’Ledeschi, sS1 di 1010}  > dipendere da Roma nelleserc1z10
dell’autoritä pCIr uUSarxixlle cn (1 bl freno.

I1 Nunzio ha tribunale d’appello dalle prıme iıstanze de Vescov/]1,;
ed ÄArecivescovi Elettor1: ess1 perTO, chi ın u  O, chi ın parte, hanno tTO-
ato modo di rendere inefficace detto appello. Senza strepıto hanno
fatto sentire, che notarı, procuralı aranno multatı, danno o11 attı,

r1COTTONO alla Nunziatura: la quale o]i chiede p.D1 eccles1as-
tichı sulfraganei, fanno questiı usciıre ın 11 respett1vo mEeiTO-
politano. Qualche perö vıene, la mMmagg10r parte de pOover1,
pe ’ quali econdo l lodato Costume Ss1 fa gratie. Qualcheduna viene
perche di piccolo ggeilo, pel manegg10 dell’appellante alla Nunzla-
Liura, qualcheduna, perche ı1gnorata.

Oltre processı il Nunzio anche ın d’accordare
de’brevi alcune materıe XraZlO0SeE. Per queste assolutamente I’uso © che
NO S1 faccıa PaSare la INCNOMAa COSa. Per togliere OgN1 pretesto d’igno-

ne procuratori, agen(, che le chiedono, mınıstrı stess1
dell’abbreviatoria, che le danno, ho introdotto 1nNn0 da prim]ı emp1 ı}
costume di NOl sottoscrıvere VeETrTUNQA CONCESS10NEe che V1 s1a

gratıs etıi1am quoad SCT1Ppturam; NO stante fuor1
di quelle, che ne primi moment1ı diedi, COmMe mı1 S1 diceva CSSCTE stile
In Sequ1to 1LOIN SONO STAatiO COS1 facıle concederle. Primieramente la
moltiplicıtäa diminuisce stıma. Secondo facılmente Ss1 contro al CLIO

Spiırıto della Chiesa. Terzo S1 chiedono queste alla Nunziatura, perche
s1 ottengonoO pagamen(to, quando all’incontro nelle rıspettıve Call-
cellarie di VEeSCOVI,; aTC1VeSCOVI le tasse SONO di considerazıone. La
facılitä dunque ”ottenere alla Nunziatura sıimıilı grazle ogetto dı
r1ıNncrescımento nelle 1a dette cancellarie, forma po1 titolo di

Bewegung ıIn der Reichskirche Phil Diss. Maınz 1953 Eirscheint z L als
der „Beıträge ZU  — es der Reichskirche In der euzeıt. Hrsg.

Vvon Just.
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Tavamce, quası che’l Nunzio esercıtı autorıta illimitata nelle diocesi
Carıco dell’autoritä ep.pale.

(Febronius)
Lie dı Yebron10)©, el ingiusti gravamı eccıtatı ın Costanza,

Basılea SETVITrONO ne temp1 passatı di scorta DCLI iımagınare qualı
potessero allincirca progettı Conira la Sede, allorche SCOPTIU1
che assolutam.te ven erano. lenga I Dio0 ontane simılıi idee; pCLI altro ad
Nnı evento Mg Nunzio ToOvera nelle 1a dette officine materiali d’of-
fensione. Questi raccolti ne| OoTfO TAalitaiO segreto, che all’occasione
certam.te servirebbe di ase

(Kurköln)
Non rincrescera al OVO Mg Nunzio d’avere SO o]i occhi un

specchio delle principaliı cortl, colle quali ha da Tattlare, pPCT CONOSCETIC
11 carattere de PTI1NC1DL, mınıstr.1. Attesa la V1C1nNanza, comincliando dal
S Elettore di Colonia ıl medesimo d’abordo CCO, dolce 1n
PFrCSSO, di buona volontä, portato al ene Per altro perche NOn ha
bastantemente idea dı S perche essendo prıvato NO  - STAilO mal
negli affarı, Darc ın Certo modo che abborisca la COgN1Z10NE; C10 che
rende totalmente dispotico il mınıstro favorito barone di [ -

c h)°; che ha avutio l’accortezza dı tener ontano daglı affarı Ognl
Über Weihbischof Johann Nikolaus V, Hontheim und Se1IN Werk De STaiu
ecclesiae vgl neben den alteren, aber immer noch unentbehrlichen Arbeiten
VOoO  e} Otto Febronius (2  D Dıe kirchenrechtlichen
eCCN des Febronius ürzburg 1908), Der Kp1-
skopalismus des Jahrhunderts ın Deutschland un sSeINeEe TEe über das
Verhältnis zwischen 1r un Staat (Regensburg 1908), zuletzt IL uis. %,
Hontheim. Kın Geden  att ZU 250 Geburtstag, 1n 1V für mrh Kirchen-
geschichte 1952 204—2106, auch die anderen einschlägiıigen Arbeiten
VOo  D Ju genannt sind. te J.  > n) Febronianiısmus und Nationalkirche
Diıss Straßburg 1942), geht, VO elner zeıtbedingten Tendenz beherrscht,
e1INer ın sıch bereıts verfehlten Fragestellung nach, oh Kebronıius 1N€ Natonal-
Ir erstrebt habe, ın der das „völkıs Lebensgesetz” der Nation sich
ausgewirkt und jeder „Iremdvölkische geıistıge Führungsanspruch ausSsC-
schaltet iıst  - 4)

A Max T1lIedrT.1 VO  S Königsegg-Rothenfels. Vgl Die Außen-
politik Max Friedrichs VO  - Königsegg, Kurfürsten VOo  b öln und Fürstbischofs
VvVo  \ Münster, In AHVNrTh 115 1929 330—353; ders., Die vier etzten Kur-
üursten VO  ; Köln Eın Bıld rheinischer Kultur 1mMm Jahrhundert Bonn 1951

79 Ir
° Über Kaspar Anton VOoO  - Belderbusch vgl außer den Hinweisen bei r&

Max T1edrTı 3309 447 f’ Max Franz VO  - Oster-
reich. etzter Kurfürst VO  — Köln un Fürs  15  of Vo  - Münster 1925 S, 47 f!

)ust, Die westdeutschen öfe die Mitte des 18. Jahrhunderts 1mMm
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sorta PETSONE® speclalmente di nascıta, di modo che, COMmMe n e  Z PpCFI-l’elettore, la del m1nıstro, o 1 SsSu r1ıt1ıro arebbe, che
Em.za 1O  — chi sostıtulre. De’subalterni STESSI 1ON V e  x

VETUNO, che Comunem.te S1 creda CapaCce di travagliar solo, NO  b intesoa
nelle materıe ecel.che. Detto mınıstro di talento, destro, dı facile
abordo, egreio Nel Tatitare 0CCa 110  - r1cusa ordinariam.te la
iINeECNOMAa COSa. Ha la grande commenderia Cı Vieux-Jjonce dell’ordine
Teutonico. Fr1CCO. Ha varı n1potl, collocatıi, un nello stato eccl.cho.
che ha pribende, dignita.

I1 1 1 e della Metropolitana, col qualeil Nunzio ha ragıone di Tattar SDESSO; anche perche, quand occorronoaffari, il 5ig KElettore, ed l Ministro lo INCarıcano, OINO di for-
tuna. Questa la eve 1ın STan parte al Ministro, CO  a} quale ın passatoSTaAaio molto meglio, che ca qualche empoO lo e. Col medesimo cConvılene
trattare Con T1SeTVaA, xjacche veram.te OI0 tino. La prudenza, DeCTquanito S1 PUO, richiede di star ELENeEe CO Iu1 interessato sostenerTe
L’autoritä eccl.cha, da alcuni annı PrOCUra d’essere unıto al Nunzio,divoto di Roma.

Canonico DUTE della Metropolitana l’officiale, giudice ecel. del
Sig Elettore. [0)]0018 merı1to, d’integritä, POCO fermo nella su
Opınıone 5a

Un Cerio Ille eım OIM O di dottrina, del quale 1 mınıstro
Blick der Kölner Nuntiatur, 1n: AHVNrTh 134 1939 7 9 zuletzt Herm.
Hın Wr Belderbusch und der Einbruch der Aufklärung In Kur-
köln Phil 155 onn 1952
Johann Philipp VO Horn-Goldschmidt (  E  )’ > Das
Ende des alten Kölner Domkapitels. Beitr Köln esch 1920

268
Öa Johann Arnold VO  S Schönheim (  —1  ) l’ Febronianismus und

Aufklärung 1m Erzbistum Köln, Dn AHVNrTh 42/143 1943 153
Über Franz VO  = Hillesheim vgl außer den Hinweisen be1i Höhler,
Des kurtrierischen geistlichen Rates Arnoldi Tagebuch über dıe
Ems gehaltene Zusammenkunft der vier Erzbischöflichen deutschen Herren
Deputierten die Beschwerden der deutschen Nation den Römischen

und sonstige geistliche Gerechtsame betreffend aılnz 1915), und
e’ Zur Geschichte des Emser Kongresses, 1n HJb 1914 —10

jetzt Stelzmann, Franz VO  — Hillesheim ın AHVNrTrh 49/150
(1950/51 181—92392 4Ma +t dem Trattato segreio sınd offenbar die Koblenzer
sprachen zwıschen den Vertretern VO Mainz Deel Köln Hılles-

e 1 m) un Irier (H e 1m) 1769 gemeınt, die den Weg ZU Restau-
ratıon der ursprüngliıchen bıs  öflichen aufzeigten. Über
eım ın diesem Zusammenhang noch eiIne Stelle 4 U einem Bericht
Capraras VO z0. Mai 1775 Nunz Colonia 185, 194) „La memor1a
scolastico 1liesheim era STATiO rıcercato da CO  —_ diligenza,
Tinora inutilmenteDie Finalrelation des Kölner Nuntius Giovanni Battista Caprara  213  sorta di persone specialmente di nascita, di modo che, come n’2 per-  suaso Vl’elettore, la mancanza del ministro, o’l suo ritiro farebbe, che  S. Em.za non sapesse chi sostituire. De’subalterni stessi non v&  veruno, che comunem.te si creda capace di travagliar solo, non. inteso  nelle materie eccl.che. Detto ministro @& di talento, destro, di facile  abordo, segreto. Nel trattare a bocca non ricusa ordinariam.te la  menoma cosa. Ha la grande commenderia di Vieux-jonce dell’ordine  Teutonico. E ricco. Ha vari nipoti, tutti collocati, uno nellostato eccl.cho,  che ha pribende, e dignitä.  N Vicario generale®, can.co della Metropolitana, col quale  il Nunzio ha ragione di trattar spesso; anche perche, quand’occorrono  affari, il Sig. Elettore, ed il Ministro ne lo incaricano, & uomo di for-  tuna. Questa la deve in gran parte al Ministro, con quale in passato &  stato molto meglio, che da qualche tempo lo &. Col medesimo conviene  trattare con riserva, giacche @& veram.te uomo fino. La prudenza, per  quanto si puö, richiede di star bene con lui. E interessato a sostenere  Vautoritä eccl.cha, e da alcuni anni procura d’essere unito al Nunzio,  e divoto di Roma.  Canonico pure della Metropolitana & l’officiale, giudice ecel. del  Sig. Elettore. E uomo di merito, d’integritä, un poco fermo nella sua  opinione %,  Un certo Illesheim” & uomo di dottrina, del quale il ministro  Blick der Kölner Nuntiatur, in: AHVNrh 134 (1939) S. 72; zuletzt Herm.  Hinsen,K. A, v. Belderbusch und der Einbruch der Aufklärung in Kur-  köln (Phil. Diss. Bonn 1952).  ® Johann Philipp von Horn-Goldschmidt (1724—1796); F. W. Lohmann, Das  Ende des alten Kölner Domkapitels. = Beitr. z. Köln. Gesch. H. 17/18 (1920)  S. 268 f.  %a Johann Arnold von Schönheim (1754—1788). E. He g e 1, Febronianismus ünd  Aufklärung im Erzbistum Köln, in: AHVNrh 142/143 (1943) S. 153 £.  7 Über Franz C. J. von Hillesheim vgl. außer den Hinweisen bei M. Hö hler,  Des kurtrierischen geistlichen Rates H. A. Arnoldi Tagebuch über die zu  Ems gehaltene Zusammenkunft der vier Erzbischöflichen deutschen Herren  Deputierten die Beschwerden der deutschen Nation gegen den Römischen  Stuhl und sonstige geistliche Gerechtsame betreffend (Mainz 1915), und H.  Schotte, Zur Geschichte des Emser Kongresses, in: HJb 35 (1914) S. 86—109,  jetzt A. Stelzmann, Franz C. J. von Hillesheim, in: AHVNrh 149/150  (1950/51) S. 181—9232, — Mit dem trattato segreto sind offenbar die Koblenzer  Absprachen zwischen den Vertretern von Mainz (Deel), Köln (Hilles-  heim) und Trier (Hontheim) 1769 gemeint, die den Weg zur Restau-  ration der ursprünglichen bischöflichen Rechte aufzeigten. — Über Hilles-  heim in diesem Zusammenhang noch eine Stelle aus einem Bericht  Capraras vom 30. Mai 1773 (Nunz. Colonia 185, 194): „La memoria dello  scolastico Illesheim  era stato ricercato da me con diligenza, ma  finora inutilmente ... Detto scolastico &  uomo dotto, benche nulla ab-  bia dato alle stampe, di carattere singolare, pieno d’ambizione, e diposto aDetto scolastico uUOMO dotto, en nu ab-
bıa dato alle stampe, dı carattere singolare, pleno d ’ambizione, diposto
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S1 SeIrV1I PCTI fabbricare colle cortı di Magonza, di IrTeverı il oTtO trat-
tato segreio. Per prem10 titenne dal Sig Eilettore cCanon1ıcato della
Metropolitana. I1 capıtulo della med.a 1ON ha adottate le massıme dı
nOvIıta, che o]i hanno procurata la sSu. esaltazione. ONO uaso, che
OCa sequlta le massıme del 9 ne] quale ntirato

I1 5ig Elettore dı Colonia PCI la Chiesa di ® te della quale
VCSCOVO, Dp.DC ha pPECT mınıstro il Barone di n b 3 ch‘

anche Su Vicario Generale, benche detto officıo S12 ammınıstrato So
dı CSSo da cerio sacerdote Totwejus®. Fürstenberg? OINO
d’Äinfinito talento, dı progettl, portato PCI o 11 studi, pPCI le artı. Kbbe
anch esso parte ne] TatitaAil0o segreIO. Ila corte del Elettore risiede
di continuo l Conte di mınıstro di Francia, OIMO

V1VO, Caust1ıco, oONesto. Risiede ugualm.te l 5ig di 5 6S C 1
mınıstro del Sovrano d’Inghilterra. I1 med.o, sebbene eret1Co, attaC-
Cato alla Sede: OINO onesto:;: ch’ STAaTilO SCHLDIE am1ıco de’ Nunzi.

(Kurtrıier)
Ne prım]ı temp1, che Ll’attuale Sig Klettore dı Ireverı 1: COmM1NC1LO

OVETNAIC detta Chiesa, i} Suo Sulfraganeo 5 auiore del
Febronio, f3 un de ministrı di stato, di conterenza. Questi lo deter-

dar rag]ıone chi vVe nNOTtO uniıversalmente aver eg]ı detto pıU volte
credere S1 OÖ rispondere Yebronio, dir pıu dı Lu1
Georg Heinrich VOo  b Tautphoeus, der 1786 mıt arl Joseph VOoO  =n| reden öln
auf dem Emser Kongreß vertreten sollte. 6 9
Max Franz 170; Jans Kurfürst Erzbischof Max Franz VO  —- Köln
un dıie episkopalistischen Bestrebungen se1lner Zeıt Nuntiaturstreıt un
Fmser Kongreß Phil {J)1iss Bonn 1933) ; aumk D Gesch Brevılers
(Freiburg 1895 549
Über KFranz Friedrich Wiılhelm Marıa VOoO  = Fürstenberg (  9—  ) vgl
Braubach, Max Franz Z f, ders., Max T1edT! 342; ders., Die
ebenschronik des Freiherrn Franz Wılhelm Vo  S pıegel]l ZzU Diesenberg
(Münster 1952 verschiedene zeitgenössische Ttieıile über Kürsten-
berg angeführt werden;: ferner Heinr. Die Tätigkeit des HrTel-
herrn VOoO  = Fürstenberg für die Schulen des Fürstbistums Münster Diss
Miünster 1912
Über Francois Comte de Monteynard konnte mıt den erreichbarenS-
miıtteln nıchts Näheres festgestellt werden.
Georg V. Cressener, 5 uOHNLO onestissimo’”, VOZ bevollmächtigter
Minister kurfürstlichen ofe Bonn. usi, Westdeutsche öfe

209 Lord Cressener stand 1n eiınem ausgedehnten rief-
wechsel mıt den Kölner Nuntien Lucını un: (Caprara SOWI1Ee mi1ıt Kardinal
Garampı. Auch Radermacher zahlte se1ınen Freunden. In anderem Zu-
sammenhang komme ich auft (Cressener zurück.

19 UÜber Clemens enzel, den etzten Kurfürst-Erzbischof VO  > Irıer 8—18  ) ,
außer dem Artikel Vo Kraus iın : ADB 1876 309—314, un
den Ausführungen VOoO Marx, esch des Erzbistums I Tner 1867)
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IN1L1NO ad uUuLL1LTS1 cogli altrı due Eilettori CCC chı ed sottoserıvere l OTO
Tatitaio SEZTEIO Qualche empo dopo cambiate C1ITrCOsStanze l suf-
iraganeo TeilrOo Ireverı di ove NON DIU Ornato alla cCorte ONO
21a alcunı a IL, che la parte degli affarı S]ı fa dal Barone di

13 ‚ DCTISoONa prudente, rıservata, ed assolutam.te attaccata
Roma. Altro mınıstro di stato, di confiferenza Certio dı

‚ SOoggeito 1LO0  — di nascıtla, che 101 STaAiO al

pıegato negli affarı contra la Sede Vi Cerio La Roche®*
ch‘ attualmente Vienna DCLI NCSOZL1 del Sig Ejlettore Questi S1107a
NO che mM1nıstro subalterno E OMMmOoO abile anche nelle materıe
ece] che

Del famoso e 1 Lie 1 professore nell Universitä di Ireveri che
ha travagliato nell di Febronio Con Hontheim, NO  S} OCCOTTIeE far
molte parole poiche attualmente etia decrepita

I1 5ig Ejlettore assolutam te OMM®oO di pıeta desidera 11 ECENe de
SUuUOoL sudditi Ordinariam te ha PrCSSo di la Principessa Cune-

Su sorella ch Coad7utrice d’Essen La medesima anche
PDCIrSoONa te religiosa. Ila Su corte risiede mınıstro di
Francia. Attualmente & i} Conte di IL, La C1rCcostanza, che

Gulielminetti der letzte Fürs  15  of VO  — Augsburg un
die relig1ös IT Reformbewegung Neuburg 1912 1V für Gesch
des Hochstifts Augsburg 1911 493 {{ chn e  S AÄAus der Kölner
Nuntiatur den Regierungsantritt VO  > Clemens Wenzeslaus, AHVNrh
142/43 (1943 07 —09241 z b 5 Clemens enzel VO Sachsen
der letzte Kurfürst-Erzbischof VO  e Irier sSC1HEeN Beziehungen Oster-
eıich un Frankreich während der etzten Te SC1IHNEeTr TleTer andıdatur

eın V)bl 1931
Über Hornstein vg] Frhr VOo  u Hornstein Grünigen, Die VOo  u Hornstein
und VO Hertenstein Erlebnisse au 700 Jahren (Konstanz 1911 2359 {f
Schnütgen 9739 f Kreuzberg Ee1IN Archiv 1 1932 51 {f
Geheimer Staatsrat Krift er VO  S Krifftenstein 219 291

15 AÄAsu de la Roche Eın Beitrag ZU es der Aufklärung
(Karlsruhe 1899 Bach AÄus dem Kreis der Sophie VOo  u La Roche
Köln 1924

Ö Über Georg Christoph Neller, den hervorragenden Tlerer Kanonisten und
vertirauten Freund Hontheims, der neben Barthel unt Anm 37) ZUEeTST als
Verfasser des Febronius genannt wırd aabh Der wıssenschaftlıche Streıit

die Concordata Nationis Germanicae 118—145 Zenz Dıe Tlerer
Universität 1473 bıs 1798 Kın Beıtrag ZUTLC abendländis  en Universıtätsge-
schichte rlerer geistesgeschichtliche tudien hrsg von N TSC chuler
und | Steinhauser (Irier 1949 66 {f die Skizze VO
M Ch Neller der bedeutendste Kirchenrechtslehrer
der Universıität Irıier rlerer ahrbuch 1954 die allerdings
nicht über hinausführt

17 S Maria Kunigunde VOo  D Sachsen, die letzte Kürstäbtissın
des tiftes Essen 1776—1802 Eın Beitrag ZUuU Gesch VOo  S un Stift
Essen 1930 Schnütgen 297.— 9%3)
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la diocesi di Ireveriı dem.te estessa nella dominazione TancCcese,SI
anche ul rag1ıone, pCT Cul la Corte di Versailles tıene PTrCSSO di Iui

mınıstro. Con questo 8l Sermo ha ‚ovente alffarı d’importanza.

(Kurmainz)
I1 sıstema della Corte di Magonza da lunghissiımo tempoO di NON

la INECNOMAa corrispondenza col Nunzio, questo prımıeramente,
perche Mogontini pretendono, che le dai suliraganel, che hanno
In anta Copla, PCI appello devono andare al triıbunali del Metropoli-
Lano, NON cumulativam.te alla Nunzlatura: secondo perche da emDO
immemorabile hanno avuto In vısta, che LI’Elettore divenga Patriarca
in (Germanıla CO  a potenza illimitata, ed hanno riguardata la Nunzila-
iura di Colonia, un ostacolo vıste siımılı 1' moderno 5ig Elet-
tore eletto 1O  > da molto temDpOoO, ha datı SEeZNI di pıeta 2! Questi ın
tempo delle ınterregno STATiO riguardato PCT principale autiore della
quası expulsione segulta del Barone dı Groschlag mınıstro ONN1DO-
ente del defunto Elettore, del Barone di Bentzel cancelliere 2 SsSoS-

Zu diesen Bestrebungen VO  > Kurmainz vgl die Hınvweilse be1 Hubert
ch Der eutsche Primas. FEine Untersuchung ZU deutschen Kirchen-

geschichte ın der ersten Hälfte des Jahrhunderts Colmar 1))
Friedrich Karl Joseph VOo Erthal (1719—1802) Wr Juli 1774 als Nach-
folger des Emmerich Joseph VO  — Breidbach-Bürresheim ZU Erzbischof VOo  b

Mainz gewählt worden. Zwar seizite anfangs die VOoO dem Domkapitel
während des Interregnums betriebene aufklärungsfeindliche Politik Iort, be-
stätıgte auch die Entlassung VO  _ Groschlag und Bentzel vgl Anm M1 und 22),
doch lenkte bald 1n die Bahnen se1nNes Vorgängers zurück. UÜber die
Vorgänge ZU Zeit des Mainzer Interregnums unterrichten die Relationen
Capraras. Kine andere gute Quelle auUus dieser Zeıt besitzen WIT In den zahl-
reichen Briefen des spateren Weıihbis  ofs V Kolborn den Freı-
herrn Stadion-Warthausen. Kolborn weilte damalıs a lıs Erzieher der Brüder
T1edrT1 un Philipp tadion ın Mainz und hatte 1n den Domherren Stadıon
und W Giebelstadt vortreffliche Gewährsleute für se1ne Berichte
Auf das Maınzer Interregnum und die Anfänge Eirthals werde ıch
derer Stelle ausführlich zurückkommen. Über Erthal außer den Angaben
In LThK 111 1931 Sp 774 noch Vezin, [Dıe Politik dies Mainzer Kur-
erzkanzlers Fr Eirthal Phil I)Diss Bonn und

TU e°} Der Informativprozeß des Mainzer Erzbischofs Fr Erthal
1774 In für das Bistum Maiınz 1947) 131— 154

U Hierzu auch die Urteile Capraras über Frthal anla der Mainzer und
Wormser Wahl VO 1774 Nunz Colon vol 185, 208
Über VO TOoS  ag urteilt Lord Cressener ın einem T1e (G(Garampı
Arch Vatıc. Hondo Garampı ZÜ, 201) „Un homme d’esprit tTes verse dans
les affaires. AaVEC des lumıleres superleures beaucoup de monde el fort polı.”
Im übrigen ADBRB 1 741
Franz ermann Christoph Augustin Anselm ranz) Freiherr N Bentzel-
Sternau (1738—1786), ın ADB I1 3548; NDB 1955
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ge  1, che dal moderno Elettore SOILO SsTiaTtı assolutam.te allontanatıi
detti due, che hanno partıto forte nell’Elettorato, SONO ıIn

forse delle ante VvOoclıu, che CSCONO, che g]1 affarı ecel. di detto Elettorato
ugualmente che temporali, assolutamente restano incaglıatı. Sua
Eminenza PCT anche NO  e ha nomiınato m1inıstro, cancelliere,
tratta gli affarı da I1 uffraganeo Behlen?$ prımı emp1 ha
avuto grandıssima influenza.

Di ministri forastieri Magonza d’ordinario risıedono un di
Francia. Attualmente v e  25 il Marchese di Claussonette, venuto fresco.
Si 1C@e CSSeTE PCISONa ıstrutta, ferma. I1 commendatore di erbach

mınıstro della orte di Vienna, risıede parte Magonza, parte
Franecfort. I1 medesimo unıcamente nomiınato, HON PCI anche g1ıunto.

PETSONA assolutamente aCccorta. Rimane anche quası PICC detta
corte mınıstro d’Olanda. Attualmente l Barone dı Wartens-
le 2 vecchio mınıstro di Spırıto, di talento: che 1ON promet-
te Junga ıta

(Frankfurt a. M.; der Apostolische Bücherkommissar)
Francfort sSu| Meno ul C1 libera, nella quale | _ ELlettore dı

Magonza ha molta autorıta. Attualmente nella stessa pPpeTSONA del suf-
Iraganeo di Worms Barone di la qualitä di COomMM1SSAaTI10,

Über den Mainzer Weıihbischof Ludwig Philipp Behlen, der als Erzieher des
Anm 1 erwähnten Ministers TOS  ag ın Wetzlar un: Se1t 17  > als Prof
1Ur. Cal der Mainzer Universität tätıg WAaTLT, vgl Phil aldmann,
Biographische achrichten VOoO  S den Rechtslehrern der en ule
Mainz 1MmM Jahrhundert aınz 1784 0— 55 Nova Bi  10tiheca cel. Fri-
burgensis I11 ET 208— 9219 Fr \ Schulte, Die Gesch. der Quellen
un Lit des Can Rechts 11L (Stuttgart 291 f.;: Raabh er W1SSEeN-
schaftliche Streit die ONC., Nat Germ. 158: Just, ıe Konversion
des Erbprinzen TIEedT1 VO Hessen-Kassel ın Berichten des Mainzer Kano-
nıkus Ludwig Philipp Behlen die römische Kurie aUus dem Archiv
DDoria ın Kom, 1N: für das Bistum Mainz VI 1951/54 187— 195 1ne
Biographie Behlens waäare wünschenswert.

Dıie Außenpolitik Max riedrichs 344
Franz Xaver Anton v cheben wurde 24. März HZ als Sohn des kur-
trıerıschen Hofrats Peter N Scheben und der Maria Scholastika geb Finger
iın Koblenz-Niederberg gehboren, studıerte JTheologie und kanonisches Recht

den Universıtäten Reims und Mainz. Der rlerer Kurfürst Johann
Philıpp VO  — Walderdorf ernannte iın März 176 ZU Weiıihbischof
VO Worms mıt dem 1ı1te eINeEes Bıschofs VO  — AÄAssur (Informatiıvprozeß
1m Archivio Nunz., Colonia 99) Als Apostolischer ücherkommissar erwarb

sıch 1m amp F die verderblichen Wirkungen der Aufklärung ygroße
Verdienste. Seine Tätigkeit als Gewährsmann und Verbindungsmann des
Kölner Nuntius SOWI1e seınen Kampf Febronius, Isenbiehl, Bahrdt
us werde ich auf TUn se1lner 1mM Archiv der Kölner Nuntiatur aufge-
fundenen Briefe anderer Stelle darstellen
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sta CENSoOTE di brı PCI la Sede, PCFI I’Imperatore. Detto COLL-

m1SSarı0 quanio alla prıma qualitä nomınato dal Nunzio, pagato
dalla Camera Apostolica. incombenza del medesimo d’impedire, che
S1 tamp1ıno, distribuiscano Librı cattıvı speclalmente nella C1rcostanza
delle due fiere d’ogni an no. Con detto prelato Mg Nunzio potra inten-
dersela, TOCUTAaTC, chegli, che ha le due potesta, ag1ısca ın Propr10
OMIlLC. Per altro la magg10r parte de ’ libri, specialmente de p1Uu attıvı,
che sS1 Spaccl1ano Francfort, NO SONO stampatı colä, nelle V1IC1InaANze
ı1n villaggl, terre di piccoli p.p1 cont.. Questi DUL LTOPDO V1 prestano
la MAaNQ, chiudono o]i occhi par far entrar danaro ın CcCasa loro: ed
ıbrarı dı Francfort, d’altre partı lı fanno stampare ın detti luoghi,
perche S1 stampano miglior PTEZZO, U perche COs1 SPCTaNO di NO  >

CSSCTE Scopert.. I)Dico questo DPCLI il CasSOo, che assolutamente 1N-
eress1 Cı rıtrovare ibrajJo, dı SaDECINC "autore.

(Kurpftfalz)
L’unica corte secolare, colla quale Mg Nunzio ha affarı, la Pa-

latına La Serma KHlettrice, e’] Elettore, com e CONOSC1LUTo, SONO ottıimı
PT1INCIDL. La prıma, specialm.te quest ultimo SOLLO attacatı alla Sede
L mınıstrı loro di stato, di conferenza SONO il Barone di Backers 2
OINO di fortuna, di talento, d_’  etä quası decrepita. I1 Barone
d’O Bn r i 1{?7 OMMO dı probitä, dı parola, SPESSO pero 11 -
comodato. I1 Conte di OMMO abile, di Iu0CO, ECCESS1LIVA-
mente portato PCT le finanze, Oss1a DCLI l’ingrandimento dell’entrate
Elettoralı. Queste vıste potrebbero qualche volta sedurlo, farglı es1-
derare SOppress1on1 di monasterı, novıta contra privilegi, la S1UNS-
dizione eccl.a. Ho QaVUTO OCCasıone dı rTalttar S  R M’ha MOSTTATO
trasportı PCLI sımıiılı progettl. Questi pero NON dire, che o ]i abbia
sostenutı CO  w la S11 autorıta, credito, perche s1 sS1a pETSUASO,

23 Anton Heinrich Freiherr V, Beckers Außer usi, Die Westdeutschen öfe
61, vgl auch das Urteil Capraras Nunz olon. 185, 279) „J1 p1U anzlıono
il barone dı Beckers, che ha de p1U l dıpartıment1o finanze. Questo

mınıstro dı nascıta NO  — dıstınta, ammogliato CO  z PCISONAa cı teatro,
assolutamente savıa prudente. Detto mı1ınıstro S1 sostenuto SCMPTE anche
peT un certa Tacılıta di irovar danarı, secondo le voglie del9
quelle dell  ettrice

27 Nach dem Tode e1D0lds wurde Baron Oberndorff VoO  S Kurfürst Karl 1 heo-
dor ZU leiıtenden inister ernanni{(. Caprara Nunz olon Desecrizzione de
caratterı di varı mınıstrı del Sigre ala 185, 279) AI Barone d’Obern-
dorff NO  — ostante che v1a entirato nel ministro dopo l’altro, attesa special-
mente L’eta avanzata dı quello, fa la magg1or parte degli affarı, ed ha anche
p1lu la confıidenza del Soverano.
Reichsgraf Johann Ludwig KFranz W Goltstein, 1° ADB I 348—350:; si

6 9 Schnütgen, Kın Kölner Nuntius der Aufklärungszeıt un: die
rheiniıschen Kurfürsten un Bischöfe, 1N? hrengabe euts  er Wissenschafit,
hrsg. VvVOo  b Franz Feßler (Freiburg 1920 S, 757 {if
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che NO  S an K1IUST espedienti perche abbia creduto, che la
InNna contrarıa avrebbe prevaluto nelle SP1r1i0 del Sermo

Lid r 1 PCI Ducatıi di Juliers, Berg PUTC Palatini
un s  a Statthalter, S12 SUPICMO rappresentante del Ellettore
CO  e} acoltäa straocdinarıla L’anziıdetto Conte di che T151C6-
de Mannheim qualitä di m1ınıstiro onde Dusseldorf SO dı
Iui col titolo di cancelliere l Conte 2! ch polito
cavaliere La Corte Palatina ha nOomınato da Varl aD Cerio Mg di
Roberts® CameT1leTe seZTEIO dı qualitä di accreditato
questa Nunziatura OMMoO buono zelante pCrr la Sede che AIl

alfarı, che dalla medesima La qualitä accreditato V’eb-
be eMDO, che V1IVeVva il padre ch cra vicecancelliere Dusseldorf

che VeGVAa molto credito
Qualche volta la COTIie PDPCT INCZO d’un m1ınıstro di Manheim tratta

dirittura col Nunzio, qualche volta pDCI IMNCZO dell accreditato La
tessa condotta tL1ENEe da Mg Nunzio quando PCTI qualche CCOTENZ
l secondo ] importanza dell affare la CONOSCCNZA,

ch egli ha de mıinısirı Manheim le PreEVCNZ1ON1 che Mg Nunzio
L’uno, L’altro PCT tale affare Quanto PpCIO quelli de

STail di uliers Berg NO  - cons1igli0 COS1 facılmente d’addrizzarsı
anheim ad altro m1nıstro, preierıre l Conte di S

Di anto anto la Corte Palatina ha chiesto al Nunzio d’inter-
CSSarsı PTrESSO la Sede PDPCT alcune CO  I1 NON indifferenti aglı
ordinari de S11O1 StTatiı che SONOo tire LEilettori ecel] DIU Vescovı P.pi,;

de pD1IU potentı Quando l Caso S1 dia, CCEGCsSsarı! che Mg Nunzio
prenda IN1ISUTE talı onde TOCUTATC le OMMUuUNL soddisfazıoniı almeno
fare che’l abbia presente detta CITrCOstanze

Manheim risiede CI 1N1STITrO Francia d’ Odun %®3 OTINO
cConsumato negli affari, pCTI la corte di Sassonla colla stessa qualitä
dı mınıstro plenipotenziario Ul Conte dı R3

(Speyer)
Quanto alle altrı COTI1 questo dipartimento il Nunzio
un certa MasSssSılıor distinzione: ha affarı Tatitare CO  w} detti

Vescovi Principi carteggıa CO  } esSsS1 direttam te Mg di S5pira, ch’
Conte di Styrum 33 ha la rıputlaz uUOINO di talento, di CS-

Karl Franz Graf VOo  D Nesselrode hreshofen usti
Über den Kanonikus Robertz vgl usti 692 Anm Seine ausgedehnte
Korrespondenz mıt dem Kölner Nuntius Archivio Nunz Colonia 15i 1Ne

ausgezeıichnete Quelle für £11€6€ es der Pfälzer Kirchenpoliti
31 Konnte ıcht näher ermittelt werden

Über Taf Riaucour vgl hrö de Wie wurde Clemens Wenzeslaus
Kurfürst VO  - Irier? H Jb 1909 21 {f 274 {f
Joh Rößler Dıe kirchliche Aufklärung unier dem Speirer Fürs  ischof

Miıtt des Hıst ereinsAugust Vo  b Limburg Stirum Diss Würzburg 1914
der alz 1915 1—160 raf VoO  S Limburg Stirum
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910 S1ZNOTE, che l ene de u01 suddiati, la mor1ıgeratezza 1ın
questl, specialm.te negli ecel.i. Ha smanıla, che 1 studi prendano
piede. ode ın SOIMN1LO grado L’amiecizia del SiL V1IC1INO 5ig Klettore Pa-
latino. Non male colla Francia S StTalı della quale CS550, e’l SUu

BTan capıtolo ha enı considerabilıi. Si vuole, NOoON S61a ugualmente ene
colla Corte di Vienna. Ha PCT sulfiraganeo Mg di Seelman®©®,

pıuttosto di fresca et  a, dotto anche particolarmente nelle materıle
eccl.e yiurisdizionali, d’ottimi costum1, NON di attıvo UOTC; che ha
tatto pero studi forse LTOPDO sul XUSTLO del secolo. Questi di Bamberga,

ne]| momento del magg10r bottore de]l oTto Tatitail0o sSegreio era regente
de]l sem1ınarı1ı0 di Bruchsal, diocesı dı Spira. Desiderato grandemente
Magonza da due mınıstrı Groschlag, Bentzel il cancelliere, che o]1
eCeTO le maggz10r1 offerte, conoscendo di 1O  _ Aaver nell elettorato
soggetio, che anche di ontano lo valesse, persuası Mg di Spira, che ın
quel mOomento stava male CO  b Magonza, ad olfirire all’anzıd.o rTegente
del SEM1INATIO il sulfraganeato della SIl chiesa, lo che fece. Ora NO  -

LTOPpDO ene insıeme. Mi SOMNO eSTESO su detta PeETrSoONa perche
Nunzio ProCcurı di tener di vısta il ogetlo, ed’obligarlo, l occasione
lı S1 presente.

(Würzburg. Bamberg)
Mg d’Erbipoli, che lo ugualmente dı Bamberga questa

diocesi fuorı della Nunziatura, r1Corre direttam.te alla Sede
pr1ıncıpe rispettabile, ch’ Duca della Franconila. pCTSONA dabbene,

ch‘ ata educata Roma *®®, Cu1 attaccata Assolutamente tra tuttı
VESCOVI del dipartimento merıta la magg10Tr Consıiderazlıone dal Canto

Neujahrsbl der bad Hist Kommissıon (Heidelberg 1913);
August Graf VO Stirum, Bischof VO  D Speyer, un die Zentralbehörden 1MmM
Bistum Speyer, 1n Mitt des Hıst ereins der alz Edm © ,
Das nıedere Schulwesen unter August rafi VO  b Limburg-Stirum, Fürst-
bıschof VO Speyer (  —_  ) (Freiburg 1923

31 Kunzer, ıe Beziehungen des Speyerer Erzbischofs Damıan August
Philipp arl Grafen VO  S Limburg-Stirum Frankreich, ın Mitt des Hıst
ereıns der Aalz 1915

Remling, es der Bischöfe VO Speyer {{ 1854) H80 704
715 S0— 5: über den Streiıt des Fürstbischofs mıiıt Seelmann ın der Isen-
biehlschen Angelegenheiıit. Caprara berichtet September 1771 Q Us Bruch-
sal, der Kegens des Seminars se1 _ Certo Seelman, che ha studiato
Wırtzbourg, UOINO exceilente nel dirıtto Canon1co fecı ONOSCCHZ pCI-
sonale del Seelman, che 10 ONOSCEV: g18 per rıputazıone. Come 11 medesimo
1O  — CRa CONILENTO dell'impiego che Monsıiıg. ‚ eSCOVO g 11 dato, voleva
assolutamente partıre, proposı al Prelato dı ceder melo, oIIrando a ] Seelman
cento Tiorını al MEeSC, la tavola, servitore“ Groschlag hatte Seelmann
kurz vorher den Maınzer Lehrstuhl für kanoniısches Recht angeboten.
Adam T1edrı VO Seinsheim (1755—1779). Ju Sı 65 8 9
Adam T1edrT1 VOoO Seinsheim Dıiss Würzburg 1951
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della potenza. Nella manılera, che potra, Mg Nunzio ECvVE AaVvVCOCT occhio
all’ 3 Ira le cattoliche S1 stıma la mM1-
gliore, accreditata partiıcolarmente dal professore arte |38 defunto,
ch’era Nem1C0O DUr LTOPPDO, com e CONOSCLutTo, dell’autoritä pontilficia, che
ha fatto allievi, che SONO OTra professori nella detta unıversıta, altrı ı1n
Fulda, Jlreveri, Colonia ??. La religione soffre sommamente nell ’ Im-  2
PCTO, perche un STran parte de’nobili fa studcdi nelle unıversıta aCCaTl-
toliche. Alecuni luminarı d oggi ONO allievi di Bartel. Altrı hanno Tatto,

fanno studi PDPTCSSO ol allievi diel] medesimo. La Sede dopo l CO
cordato COM1NCIO ad accordare 1n benemerenza de] zelo ad alcuniı p1U
potentı cel.i Ll’indulto de beneficiı DC MmMEes1ı pontificı A' Insensibilmente
USo qualche mMmagg10r facıilitä anche DCTI le chiese, di Cul NO aVCVaNOQO,
che la PUuUra ammınıstrazlione. Qualche pPr.DEe di Casa SOVCTANAa, d’un
zelo grande almeno DCLI alcuniı temp1ı determino ponteficı ad accordare
grazlie partıcolariı della stessa natura, che alla fine PUr LTOPPO S1 SONO
riguardate, COMmMe di consuetudine, PCT santı riflessi S1 ha avuta dif-
icolta dı negarle. Questo nıto alla C1ırcostanza delle UTrCc, che
r1ceve la Sede alla aCcCanza di qualche prebenda, che o]i PUTIC
rımasta, dalle p1LU grandı cortl, fa che particolari ecredano 1LO.  - IC che
SPCTAaTE da Roma. Si r1volgono dunque DUr LTOPDO secondo Iumana de-

Die Universität und das Priesterseminar Würzburg durch die
Kirchen- und Schulpolitik VO  v em der chönborns den geistigen Zentren
des reichskirchlichen Kpiskopalismus zwıschen 1740 un 17673 geworden. Dann
INg War die Führung 1n der kirchenrechtlichen Opposition Rom
Trier und Mainz über, doch 1e Würzburg auch 1n den folgenden Jahr-
zehnten eın Mittelpunkt der „katholischen‘“ Aufklärung Vgl Raab,
Johann Kaspar ar  els ellung ın der Diskussion die Concordata Na-
tı1on1ıs Germanicae. Eın Beitrag ZU Würzburger Kanonistik 1mMm Jahr-
hundert erbipolis Jubilans 1952 599—616: Merkle, Würzburg 1m
Zeitalter der Aufklärung, 1n ° Archiv für Kulturgeschichte 1913 166—185

a b Barthel: ders., Der w1issenschaftliche Streit die ONC., Nat. Germ.
Just S, 84

Barthelschüler Georg Christoph un Georg Kranz Neller, Hillesheim
(siehe Anm. 7), Johann Michae]l Bönicke, der Berater des Erzbischofs Vo  b

alzburg Hieronymus Colloredo, Terner die Kanonisten Endres un Anton
Schmidt, der spätere Weihbischof VOo  D Speyer. Über den Einfluß des
„Fürsten der Kanonisten“ vgl aa b Die wılissenschaftliche Diskussion
die ‚ONC. Nat Germ. 1135—117; Ludwiıg, eihhbischof Zirkel VoO  —

Würzburg 1n Se1INer ellung ZU  i theologischen Aufklärung und ZU kırch-
en Restauration Paderborn 1904 sS. 9  — „Barthel, der zZuerst mıt deut-
scher Freimütigkeit den Jesuiten und der römischen Kurie wldersprachDie Finalrelation des Kölner Nuntius Giovanni Battista Caprara  221  della potenza. Nella maniera, che poträ, Mg. Nunzio deve aver occhio  all’ Universitä d’Erbipoli®, Tra le cattoliche si stima la mi-  gliore, accreditata particolarmente dal professore Bartel®® defunto,  ch’era nemico pur troppo, com’? conosciuto, dell’autoritä pontificia, che  ha fatto allievi, che sono ora professori nella detta universitä, altri in  Fulda, Treveri, e Colonia *, La religione soffre sommamente nell’Im-  pero, perche una gran parte de’nobili fa i studi nelle universitä accat-  toliche. Alcuni luminari d’oggi sono allievi di Bartel. Altri hanno fatto,  e fanno studi presso gli allievi del medesimo. La S. Sede dopo il con-  cordato cominciö ad accordare in benemerenza del zelo ad alcuni piü  potenti eccl.i l’indulto de’ benefici ne mesi pontifici *. Insensibilmente  usö qualche maggior facilitä anche per le chiese, di cui non avevano,  che la pura amministrazione. Qualche pr.pe di casa soverana, o d’un  zelo grande almeno per alcuni tempi determinö i pontefici ad accordare  grazie particolari della stessa natura, che alla fine pur troppo si sono  riguardate, come di consuetudine, e per santi riflessi si ha avuta dif-  ficoltä _ di negarle. Questo unito alla circostanza delle pressure, che  riceve la S. Sede alla vacanza di qualche prebenda, che gli & pure  rimasta, dalle piü grandi corti, fa che i particolari credano non aver che  sperare da Roma. Si rivolgono dunque pur troppo secondo l’umana de-  3 Die Universität und das Priesterseminar zu Würzburg waren durch die  Kirchen- und Schulpolitik vor allem der Schönborns zu den geistigen Zentren  des reichskirchlichen Episkopalismus zwischen 1740 und 1763 geworden. Dann  ging zwar die Führung in der kirchenrechtlichen Opposition gegen Rom an  Trier und Mainz über, doch blieb Würzburg auch in den folgenden Jahr-  zehnten ein Mittelpunkt der „katholischen‘“ Aufklärung. Vgl. H. Raab,  Johann Kaspar Barthels Stellung in der Diskussion um die Concordata Na-  tionis Germanicae. Ein Beitrag zur Würzburger Kanonistik im 18. Jahr-  hundert Herbipolis Jubilans (1952) S.599—616; S. Merkle, Würzburg im  Zeitalter der Aufklärung, in: Archiv für Kulturgeschichte (1913) S. 166—185.  »3 Raab, Barthel; ders., Der wissenschaftliche Streit um die Conc. Nat. Germ.  S. 94—112; Just S.84.  3!  S  Barthelschüler waren Georg Christoph und Georg Franz Neller, Hillesheim  (siehe Anm.7), Johann Michael Bönicke, der Berater des Erzbischofs von  Salzburg Hieronymus Colloredo, ferner die Kanonisten Endres und Ph. Anton  Schmidt, der spätere Weihbischof von Speyer. — Über den Einfluß des  „Fürsten der Kanonisten“ vgl. Raab, Die wissenschaftliche Diskussion um  die Conc. Nat. Germ. S.113—117; A. F. Ludwig, Weihbischof Zirkel von  Würzburg in seiner Stellung zur theologischen Aufklärung und zur kirch-  lichen Restauration I (Paderborn 1904) S.91: „Barthel, der zuerst mit deut-  scher Freimütigkeit den Jesuiten und der römischen Kurie widersprach ...  dieser Mann, das Orakel seiner Zeit, um den Würzburg von Göttingen be-  neidet wurde ...‘  €  40  Über die durch das Wiener Konkordat für die Pfründenvergebung getroffene  Alternation, die daran anknüpfenden Streitigkeiten und die von Rom den  Erzbischöfen gewährten Indulte für die päpstlichen Monate vgl. Raab, Der  wissenschaftliche Streit um die Conc. Nat. Germ. S. 51f£.dieser Mann, das Orakel seıner Zeıt, den Würzburg VO  b Göttingen be-
neidet wurde
Über dıe durch das Wiener Konkordat für die Pfründenvergebung getroffene
Alternation, die daran anknüpfenden Streitigkeiten und die VO  — Rom den
Erzbischöfen gewährten ndulte für dıie päpstliıchen Monate vgl a b Der
wıssenschaftliche Streit die ONC. Nat Germ. 51
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bolezza da chi eredono poter r1cevere grandezza. La fortuna, che hanno
fatta arı colle idee di novıta proposta attualmente seduce molti VCIO

pero, che le stesse massıme Cı novıta contra la Sede SONO TGSC COS1
COomunıl, che particolari anche ıımanamente parlando hanno OTIO
d’imagınarsı d’esser DEr questo anto apprezzatl. I1 empDO loro aprıra
ol occhi.

(Fulda. Lüttich)
Vescovo di Pa ch‘ ellordine benedettino della Congr.e.

Bursfeldense,, u00n prelato, divoto la Sede I1 Conte di
elb c k *? VESCOVO priıncıpe dı Liegi u00n SLZNOTE, che de-
sıdera ıl ene Gili affarı di questo attual.e nella p1U Sranmn parte S1 fanno
dal Barone 4: S11 Srah cancelliere, arcıdiacono, CAanNnON1CO
della cattedrale. medesimo ha talento, COZN1Z10N1, omMmo 1Vo. Lo
ugualm.te il prelato, benche 10  a antio I1 Nunzio ha grande autorıta
1n Liegi, giacche la mag g10r parte degli ecel.chi esente:;: ın fattı perö
n esercita POCA. 1a sS$u PCETISoONa C10 NO ostante NO  D lascıa d’essere ıIn
considerazlione colä.

Paderborn Hıldesheim. Osnabrück)
I1 vescovado di de quanto all’estensione della dioces]1,

p1U del domin1io temporale 1O  — Sranhn Cosa A Le rendite peTO partı-
coları di Mg Vescovo SONO di qualche considerazlone, anche perche
tıene piccola corte. 11 pr.DC d’oggi 4: che parla CO  e rıspetto SOTNINO della
5. Sede, 1a una certa eta, ed ha PDPCLI coadj]utore il nıpote, ch‘ VCS-

COVO d’IlIdesia A questo un ottimo S1gNOTE, che desidera di l
4A1 Heinrich VIIL VOo  S Ta (  —_ Rıed, Idıe Wirtschaftspolitik

Heinrichs VIIL VO  -} Bibra (Fulda 1916); si
KFranz arl Velbruck. Fürstbischof VOo  - Lüttich de HFr ON -
COUTT, Francois C'harles Comte de Velbruck, prince-eveque de Liege
(Liege 1936
Froidcourt pASS., bes

A Der Umfang des Hochstiftes aderborn wird mıiıt 48 —54 Quadratmeıilen, seıne
FEinwohnerzah mıt und 000 bis 110 000 angegeben. Die jährlichen Kın-
künfte des WFürstbischofs betrugen zirka 55 000 Vgl Rich Der
Übergang des Hochstifts aderborn Preußen, 1N : Zeitschr für Gesch und
Altertumskunde Westfalens 692 1904 163—9235 Vgl auch das Urteil vVo  —

Capraras Vorgänger, Lucin]1, bei Ju si S, 85
5 Fürstbischof Wilhelm J1gnaz TI1edr1 16€. Asseburg (1763—1782) STIU-

chierte den Universitäten aderborn, Salzburg und Paris, wurde 1763 als
achfolger VO  — Clemens August ZU Bischof VO  — aderborn gewählt (In
formativprozeß Archivio Nunz Colonia 93) We el, |DITS Wahl As

Asseburg um Bischof VOoO aderborn Dıiss Münster 1912) ; Just 8 $
Schnütgen S, 226.
Fürstbischof T1edrT1 Wılhelm Freiherr VOoO  - Westphalen (1727—1789), Sohn
des Freiherrn WYerdinan Joseph voxnl Westphalen und der Anna Helena Volxl
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eNe della S diocesi, del Su: Le CAase protestantı cli Brunswich,
d’Hannover hanno avuta qualche parte alla Su elevazione. La C1IT-

Costanza d’essere Sul VIC1NI, potenti fa, ch’egli debba intinıti
riguardiı DCFI esSs1: NO  an ecredo perTO, che la religione soffra ın INECNOIMNA
parte

In vigore dellÄinfelice aCce di Westfalia la chiesa d’Osnabrück s1
DUO 1Tre O07a vacante, essendo STAaTiO postulato il secondo gen1to del
SOVTAaNO d’Inghilterra A 11 ZOVCTNO dı detta diocesi presso de]l Sig Elet-
tore di Colonia. Sran capıtolo d’Osnabrück. considerando la chiesa
vacante, preiese doversi Iu1 Dopo moltissımı contrastı il Sig Elettore
f\ contento di prenderne L’amministrazione dal Sommo Pontifice CO.  b

breve d’amministrazione.

(Ellwangen)
prevosto priıncıpe d’Ellwangen Conte Z PDUIC

VESCOVO di Ratisbona. Questa chiesa del dipartimento di Monsig.
Nunzio ın Vienna. PEISONa degna, i zelo, peroö ın un STAaiO intelice
parte PCT 15  etä, parte DCI un piccola salute, parte pCLI aver quası
perdute la vısta. Ha pCT coadjutore nella preposiıtura i Sig Elettore
di Irever1 A

Asseburg, der Schwester des Fürstbischofs VO aderborn. wurde Fe-
bruar 1763 ZU. Koadjutor des Fürstbischofs Wılhelm Anton VO  > Asseburg
gewählt, dem T Dezember 17892 auf dem Bischofsstuhl VO  S Paderborn
folgte Bertram, esch des Bistums Hildesheim I1{ (Hı  eshe1ım-
Leipzig 1925 173—185; Just S, 86
Der nach dem lode des Fürstbischofs Clemens August VOo  — Bayern
eingetretenen Sedisvakanzregierung des Domkapıtels hatte Kurfürst Georg UII.
VO Hannover 1763 eın Ende gemacht. 17  ® j1eß seınen Sohn um Bischof
wählen und führte als Vater des Minderjährigen den Finspruch des
Domkapitels die Regierung des Hochstifts bıs 1783 Vgl K Ö Die
Wahl des rinzen Friedrich VO York Z Bischof VoO  D SNabrıu und dıe
Regierung des tiftes während se]lner MinderJjährigkeit (Diss. Münster 1908) ;
Just S, 86 f s Hoberg, ıe 1r Gemeinschaft der Bekenntnisse 1MmM
Fürstentum Osnabrück seıt dem Westfälischen Frieden (Osnabrü 1939 8f
Graf Anton lgnaz VO  - Fugger wurde nach dem 1o0od des Irierer Kurfürsten
Franz Georg \A ONDOrNnN ZU Propst VOoO  ; Ilwangen ewählt (Informatıv-
prozeß Archivio Nunz. Colonia 93) Nach seiner an ZU Fürs  15  of VOo  b

Regensburg eine, Die Besetzung der Reichsbistümer se1t dem West-
fälischen Frieden bis ZU  — Säkularisation Kirchenrechtl Abh., hrsg. Vo  b

Stu LZ 1921, 117 [.) wünschte Fugger für Ellwangen einen Koad-
Jutor. Die Wahl thiel auf Clemens Wenzeslaus VOoO  u Irier (30. pri 1770

ck Klemens Wenzeslaus, der letzte Fürstpropst VoO  - Ellwangen,
1N: ]lwanger 912/13
Über die ]lwanger Koadjutorwahl vgl auch noch die Abhandlung VO  -
Giefel 1n Württemberg. Vierteljahreshefte für Landesgesch. {I11

21 ff
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(Korvey)
L’ahbbate di Corveja Pr.DC dell’Impero. L’abbazia nobile, COMC

la magg10Tr parte de SIahxh capıtoli ın Germanila. Kgli INONACO dell’or-
1ıne benedettino ö Ha un uomo PTCSSO di Iui, N il cancelliere, PDCLI-

secolare, qualche dottrina, pıu 11no, di manegg10°*, SiC-
le Case dı Brunswich, dı Hassia-Cassel rilevano varı feudi da

detta abbazıia, COs1 ssa gode de]l privilegio della loro avocazla, Oss1a
protezione, COsa che la rende anche rispettabile. La corte imperlale le
sS1 mostrato ın varıe 0OCCas]lonı favorevole. V’ un antichissima lıte ira
l’abate, a VESCOVO di Paderbona, decisa ın Roma ı1n favore quest ul-
tımo rapporito all’ essere della di Iu1 dioeces]l, NON nullius forse Ss1
cercato dall’abbate di far enirare ın detto affare tribunalı lalicı del-
I’Impero, Ll’esecuzione delle sentenze rotali formalmente 1ON ha PCTI
anche QaVUlO eftfetto.

(Stablo-Malmedy)
Di mM1nN0r CONSCOQUCNHNZA L’abbazla di Stavelö, e Malmedi dell’ordine

benedettino CONS.NEC Bursfeldense, benche due monaster1ı s1aN0
seDparall, dipendono DPUIC da solo abbate, I princıpe dell’Impero®?,
1B prıma della diocesi di Liegl, la econda di (olonia. L/’abate: d’ogg1

ottımo Soggeitto eve disciplina monastıca ın entrambi monaster.

(Essen und Thorn)
La princıpessa Palatina del Reno, Zıa de]l moderno S51g Klettore

possiede L’abbazia d’Essen ed ha pCr S1L. coadJutrice la Pr1InNC1pessa
Conegonda di assonla D Eilla pla, dV’et. avanzata, dı talı abıituali
1Nd1spoz10nN1 da emersı gxı1ustamente, che NOl Vv1ıvra molto Pretende
d’esser esente dalla SIUNMSd1ZLONE ordinarla dı Colonia, d’aver la essa

quası episcopale. Questo fa NAaSCEeTC qualche volta quest1on1 S1UNS-
dizionali ira 1’Elettore, la p.PCSSA, che S1 portano al tribunale del
Nunzio, pe quali almeno S1 chiede la s {1.: assıstenza. Conviene agıre
(ConNn delicatezza. Mons. Nunzio trovera nella cancelleria abbondanti
lum.. La stessa pr.DpCSSa DUIC abbadessa di Ihorn 9 questa della
diocesi de Liegi. La PrT1INC1peESsa d’oggi ha avutı processı grandi CoON

entrambı capıtoli. La mMmem. di Clem. XLV istıtul UL CONS.NC partı-
colare pCrTr finıre medesiımı rapporto quest ultima abbadıa. La CON-

gregazlıone o]i ha decıisı]: COM naturalmente doveva far dispilacere
50  %* Abt VO  S Corvey Wäar damals Philipp W Spiegel ZU Desenberg, geboren

21. August 1715, erwählt 6. März 1758, gestorben Maı 1776 Se1in
achfolger wWäar der Juli 1776 gewählte Fürstbischof Theodor V, Brabeck.

51 Konnte nıcht näher ermittelt werden.
52 Jaques de Hubin. Ju S '{ 9 9 Anm. 151
53 Franziska Christine VOoO  - Pfalz-Sulzbach (1726—1776).

Vgl. oben Anm.
Just S. 91
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ad ul delle due partı, il capıtolo, COMDOSTO di CanON1CI, dı dame,
che ha succombuto, n elude 1ın mag g10Tr parte L esecuzione.

Non farö parola degli altrı abatı, ed abbadesse, esent1 bensi1,
110 pr.p1 dell Impero. Con questı NO  —_ accadono qualche volta, che
semplicı PTrocessı g1ursdiziari, I mal Causec, che interess1iıno0 rıguardıdell’interesse politico di queste partı.
(Nordische Missionen)

I1 Nunzio super10re delle M1SS10N1 della Sassonila inferiore. a
Congregazione dı Propaganda regolarm.te ha colä due Vicarı Aposto-hei. Uno certo Barone di suliraganeo d’Ildesia ol

L’altro Monsig. ond ola VESCOVO di Lempe ' morte Vienna, il di
Cul UuCcC'  ‚OTE NOnN STaiO DCTI anche nomıiınato.

(Zeremonielle Fragen)
I1 cerimoniale di questa NUu1Nz.n5ra SOL11O 1a molti annı, ch‘ soggettod’infinite ldilffi0()ltä DECT il Nunz10., Com  2  e CONOscC1uto, o]1 ambasciatori

Ossl1a minıstriı PrT1mo di teste Coronaie hanno Tattamento
straordinario degli Llettori, Fr1CEevoNO da medesimi la Anche
NC emp1 p1Uu rımotı secondo le cırcostanze gli elettori hanno rıcusato
d’accordare dette ceremoniale. L’anno 1744 alla dieta di Francfort (ON-
VCeNDETO di farsı dare oli ONOTI1 regl, che acconsentı I’Imperatore, NO  —
cos1ı le altre prımarlıe cort.. Dopo detto regolamento ol elettori mMas-
z107rm.te Tr1CUSAronO d’accordare il g1a detto ceremoniale aglı ambascl]a-
LOr1, le Cortiı anche PDPCT quUueStO PIrCSCIO i} partıto 10  > spedire pıu
mınıstrı dı Pr1mo a medesimi. I1 solo Pontefice continuo farlo,

perche, com &e nOto, la Sede 1O  , ha questa gradazıone ne ministri,
Iorse anche mot1ıvo degli appelli delle daglı arCl1vesCovı elet-

tOr1, VESCOVI p.p1 al triıbunale della NUu1N2zZ.T73a, I1 Elettore di Colonia
della CcCasa di Baviera, quando accedette Franecfort al mentovato trat-
tato, s1 T1SEeTVO di fare ı1n CcCasa proprıa quello, che pIU g]li sarebbe pla-
cıuto. (Cosi oli ONOTI al Nunz1ı0 almeno quel momento MmaseTO
ntattı Quando perö Suo1 mınıstrı hanno avute rag1on1ı di desiderare
L’allontanamento dalla corte della PEeErSoONa de]l Nunzl1o0, colle question!

Johann Theodor Baron v Francken-Slierstorpif, geboren 1720, seıt 1760 ADpDo-
stolischer ar des Nordens: 1771 VOoO  > Fürs  iıschof Friedrich Wilhelm VOo  >

Westphalen ZU Weihbischof und Generalvikar VO  an Hildesheim ernannit;
gestorben 21 Mai 1779 Joh 7, s  C Die Apostolischen Vikariate des
Nordens Lhre Entstehung, ihre Entwicklung und ihre erwalter (Paderborn

138
Joseph Franz Graf \ Gondola, Bischof Vo  - Tempe 1. D als achfolger des
Johann VO or seıt dem Oktober 1761 Apostolischer ar des
Nordens, cheidet nach dem Regierungsantritt des Fürstbischofs Wılhelm
Anton VOoO  S Asseburg Aaus der ellung eines Weihbischofs VOo  w aderborn
aus, stirbt Wien, gewöhnlich le.  e! 5. März 1774 Metzler

149 —157
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del eremonilale I’hanno tenuto lontano;: lo che, com € nNOTO, succeduto
nunzı prendendo Ll’epoca da quel tempo SINO inclusivam.te

Monsig. Lucini col y1a Ser.mo Elettore defunto.
Dal moderno E.mo 10 ho avu(to, COM il M10 antecessore, i} CETC-

moniale ın questione. Nel TatitaAio0o segreio fatto ira tre Elettori eccl.1,
quello di Colonia S1 obligato cogli altrı due di 110 accordarlo p1Uu
HON stante dopo detta CoNvenzıone lo stesso Elettore di Colonia L0
ha restitu1to di Tattı, prıma, COMEC assolutam.te chies], il S'U mınıstro
Tfavorito Barone di Belderbusch ın OIn di Sua Eminenza Con

pPCT iscrıtto. In segulto PCT SOr DrCcSa all’occasione, ch’io SOI1LO andato alla
corte, n e  Z statia tolta un parte Ile rappresentanze da fatte
questo S1 SPOSTO eSSCINE ın colpa puramente subaltern.. In fattı
perO, COM S1 rıleve chlaram.te da varı dispaccı da spediti su questO
proposı1ıto, 1LO  > CT  n colpe de’subalterni, volontä, ed ordine del mM1-
nıstro, aCqulescenza almeno del Klettore.

I1 mınıstro d’oggi assoilutam.te NO anı  ‘9 che’1 Nnunz10 sS1a PTCSSO Cı
S. Em.za Dig.r1 Elettori ecclesiasticha, generalm.te cortegılanı
di mala voglia soffrano vedere accordato il ceremoniale. Dall’Ejlet-
tore d’oggi peroö NO credo, Monsig. Nunzio L’avra COs1 facılmente. Dal

UCCCSSOIC, qualungue egli s1a, 11011 TOvera esSsSSuNa quası NESSUNEa

difficoltä. I1 medesimo ne| PT1NC1ID1O, Come desidererä Srazle brevı PCTI
altre chiese dalla Sede, fara Dopo che NO  > avra pıU bisogno
della med.a, natural.te SECZULTA la vıa battuta. Per altro, s1 riguarda
i} bene, la necessıta degli affari, la C1ITrCOstanza d’essere la 1LUNZ.Ta

nella stessa cıtta, OV € i} Sralhl capiıtolo, fara vedere Monsig.
Nunzio, ch’esso PUO CSSCIT'C alla COTrtie AVCOCLT notızıa degli alfarı. ed
anche ConN destrezza, Comparıre, eccitando l Sgran capıtolo, 1M.-
pedirli. Kispetto alle altre cortı del sı dipartıiımento nunzı NO C1
Ö. Mi SOo presentato quası PCTI C1ITrCOostanze straordinarie.
Venendone delle sim1lı, che Dio 11O0O voglia, Monsig. Nunzio sapra Pr  -
der consiglio cedere, di costa NO o]i ECTMECSSO, ot-
tener CO5S5C, ch! l’esperienza g]i dimostrerä SSCTC imposs1bili: NOl

ostante TOvera mez1ı erm1ını PDCLI parlare SOVTanı, Tattar di OCCa
co ministrIı.

M ceremonilale secondo I’ultimo STaitO, NO  - avendosı ragıone dı
quello, che S1 aCccordava ne tempi p1U rımolt, quando 111674a strada da
Colonia Bonna, residenza elettorale, s1 spedivano mute dalla corte,
In ul delle quali v era un delle prıme carıche PDCT r1cCcevere Monsig.
Nunzio che NO apparısce COMME s1a STAailO tolto del NO USo

forse nunzı v hanno contribuito PCT l’accessiva SpPCSAa, che cCag1o0naVva
di mancıle, C di regali, secondo dunque "ultimo STAaTiO Monsig. Nunzio a ]
Sil aTT1VO Colonia spedisce 11 SsSu mastro dı ammneTr’a ch‘ bene, sıa

cavaliere, perche Ö:  a mangılare alla tavola elettorale MMM.za
dando parte del aTT1VO. I1 Elettore qualche di dopo spedisce (oO-
lonıa Monsig. Nunzio c1amberlano CO  - ettera di r posta. |etto
ci1iamberlano s1 tıenı d pranzo. In Meg. Nunzio fa SapeCTC due dı
prıma al g.ciamberlano, che desidera tal X107NO andare dal Sig Klet-



Die Finalrelation des Kölner Nuntius (s1o0vannı Battıista Caprara D

Lore, che o]li fa TOVare quartıere Iuori della residenza, scelto dalla
corte I1 prelato servıto da CaroZzZZe, livree della corte. Quando
avantı quartıier1, ed alla stessa STan guardia, L’officiale sorte, SI
hatte la ın pleno. Quando scende dalla alla residenze,
Lrova l foriere della Corte, DeCLr le scale acCccompagnato da due ci1amber-
lanı, ed l Sran cl1amberlano ol viene 1ın Coniro alla porta della prıma
Camera S la scala. Un mOomento dopo S1uUNge l Sig KElettore, che
viıene S1NO alla meta della Cam e ra; da la INAaNlO al NUNZz1O, conducendolo
ad un Camera p1ıu rımota. L’Elettore d’oggi STatiO il Pr1mo, che 110  _
ha dato da sedere al NUnNz], lo che ha comıncılato col M10 anteCcCessore,
dicendo, che stava p1U volontieri ın pıedi I1 defunto elettore rıceva alla
Camera del baldachino, So de]l quale an due sedie uguali, In
quella almuno sedeva l Nnunz10. ’elettore c Colonia Pranza SCHMDTE
SO il aldachino, NO ostante V1 S1aN0 mınıstrı plenipotenziari;
quando i} Nnunz1ı0 Z  v e., S1 toglie il baldachino. In detta 0OCCasıone V1 ONO
SCMDTE ame al Prahlzo, e’l Sig Elettore NON S1 Me alla meta della
tavola. Ila medesima entrambiı SONO servıtı da pagg10, C: CONSETV1Z10
dorato. Brühl, C  a del 5ig Klettore, i ] Nnunz1ı0 I’unica DCI-
sSONa, che ha appartemento ın corte. Per Capo d’anno, PCTI Pasqua 11
Nnunz1ıo CO  —_ su Jettera spedisce il SıiL mastro di pPCT complimen-
tare l 5i KElettore, che rimanda al Nunz10 c1amberlano.

I1 magıstrato di Colonia eccıto annnı SONO pretens1ı0one, che Monsig.
Nunzio 911 partecıpasse il SUuo aTT1VO CO breve particolare. Per molti
annı la Secd-e L’ha r1Ccusato, ed l magıstrato 11O ha accordato al NUuUuLN-
Z10 ONOTI1, iranchigla. La questione s1 COM P OSC ne sequenti term1ın1.
Monsig. Nunzio s1 da breve PCI l magıstrafto, che 1O  e contıiene COoOSa
Cı particolare. Quanto alla formola ONO statı datı s  lı ordını ın Seg.rla
Cı Stato, 1n quella de Brev]. Monsig. Nunzio 1L0  > S1 PrCcsSsSa d’andare

Bonna, eve avvertire Ci NO presentlar prıma 11 breve a ] magıstrato;
al quale perToO nel partecıpare iJ SWı aTrTıvo fa dire, che quanito prıma
fara l breve.

Irovera Monsig. Nunzio nell’abbreviatoria quello, che T'1-
guarda 1l ceremonilale DCT il capıtolo, PCT borgomastri, PCFI
altrı Vedrä, che ın asa proprıa NO  w da la 1NalÖOÖ Nnı UNO?: secondo 11
m10 g1udiz10 peTO quanto Convenılente di 11O  n cedere In IN 1071139 C052a
nelle vısıte C rappresentanza, Tormalıita, altretanto fuor C queste
0OCCasıonı bisogna mostrare uln certia ON CUTanNZa, anta p1ıUu che anche
nelle socıleta, nella ıta familiare S1 al Nunz1ı0 riguardı
possı1bilı.

Istruzıone DCI T’udıtore spediıta IN Segna della cılre ı] dı agosto 1775

I1 principale uffizıo dell’uditore della Nunziatura dı Colonia CONU-
sıste nel]] aver CUIa di C10, ch‘ contenz10so, rimanendo il KrTaZl10SO
all abbreviatore. Se S1 appella alla Nunzra da un decreto interlocutorio
Mg Nunzio, che CO  - su decreto, C col prevent1ivo degli; attı Eeve
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ammettare, rıgettare l’appello. peroO as5sa pPCLI le manı del-
I’uditore. Eisso da ucdienza al procurator1; ad CSs55o SO11O presentate le SUD-
pliche, o]i attı Questi attı S1 danno dall’ uditore relatore, PCT Cul1
NCOTAa SONO pagate le sportule; PCTI relatore S1 prende uon aV VO-
Cato dı Colonia. Quando il relatore ha fatto lo spoglio degli attı, dato
i { sentıimento, L’uditore esamına il u  O, S CoONvlene nel medesimo
sentıimento, fa ı} sSUulL rapporito Monsignore, il quale ordına all’udi-
tore dı rendere l decreto: e CO  > questo decreto Mg ammette l’ap-
pello, contemporaneam!‘® ommette la definitiva decisione della
all’uditore, il quale ın SEqu1t0 procede, COMme giudice delegato. Se DOo1
|uditore trova difficoltä nel sentıimento del relatore, allora ın erıtto

OCe Oommunıca queste difficoltä CO  - l relatore Sı NOn resta pCLI-
della r1ıposta del relatore. rileva Monsig"® le difficolta, che mi1ılı-

tano contra il sentımento del relatore, Mgre ıIn SEequ1to decreta, COINC

crede dı g1ust1zla.
Quando pOo1 S1 chiede ın Nunziatura l’appello da un sentenza de-

linıtiva, di Su natura appellabile, allora Mgre ammette l’appello
prevent1ıvo CSaMe, Commette, COMe OpPpTa, la all’uditore.

11 quale ın Sequ1to S1 SCMDIEC del relatore, coniterisce: CO  u l
medesimo PCrTI la re ammınıstraz.® della g1ust1zla. Simi1ilm..te Ss1 sogliono
COomMetlilere all’uditore le Cause degli esent1, eccetuatı quel, ch! hanno il
privilegio dee nNnO evocando exira patrıam 1n prıma 1stanza,
Come Liegesi, mentre DCI questiı Mgre obligato delegare S1WdiCI
In partiıbus 1n prıma iıstanza.

Accade alle volte, che U1l delle partı fa ıstanza Mgre che PISeTVI
la COgN1z10Ne, decisione della ausa; ed SSOo suol de ferire ul

tale petizıone; sSente pero SCHMLDTC l S{i uditore, S1 SCIT'V' del relatore,
COome Per relatori S1 prendono 1 migliori avvocatfl, Cul s1 TAaCc-
comanda il SEZTETO, 110  > mancando le partı di darsı della PCHa pPCI
SCUaDTITE chi s1a il relatore PCT raccomandare la al medesimo.

ın ıberta dell’uditore l SeTVITSI PCT relatori delle PCT:  9 l di Cul
travaglio p1U o 11 placera. Deve unıcamente stare avvertıto, ch: nella
a  a, che da relatore, questı NOln abbia parentela, qualche altro
rapporito CO  —_ un de litiganti.

Ancora nelle de poverI, Cul s1 Cve ammınıstrare la g1ust1-
Z12a gratis, S1 deve prendere il relatore. Non perö difficile il
relatore, che travaglı gTralls, menire queste talı S1 danno ad un

de relatori, CUul Ss1 sogliono are delle de 11O  — pOover]1.
Dalle Cong."i di Roma S1 SCT1VONO delle lettere Mg_re

ın queste ettere SONO acclusi de memorTlali presentalı alla Congregaz.®,
C10 affinche Mg re Nunzio 1iN10rm1, dica 11 sentimento alla med.2

C ongregaz.® INTOTrNO quello, che S1 domanda. Se nella ettera NON

CSPCrCSSO entıte Le partı ınteressate, allora regolarm.!® Mg
Nunzio secondo la qualitä della grazla, che S1 domanda, suole SCT1ver
ettera latına al Consistorio ecel.°9, al Vicarıo Generale, al ffi-
clale del luogo DPCI aSSICUTATSI della verıta dell’esposto, formarne 1n
sequıto la SUu. informaz.® sentıiımento alla Cong.®. Lo SCT1vere queste
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ettere Jatine, stendere questa informaz.®, sentimento appartıeneall’uditore, Monsig.'e l mutarle, 1 place, sottosceriverle. Se po1le ettere delle Cong.?i ordinano di sentire le partı interessate, allora
cdalla qualitä della pet1z1io0ne s1 ede chi SSCTEC ] interessatl.

ess1 S1 Communı1ca COopla del memorI1ale, dopo aver inteso suf-
Ticienza oı opponentl1, Loratore I’uditore stende., COINEeE o  a I infor-
mazıone sentıimento 1ın forma Cl ettera r1SpONS1IvVa ın linqua latına,
1n latino SCT1Ve la Cong.1e In iıtalıano, In iıtaliana.

Sulle notızıe, che Monsig."'e ha da’suoi1 Corrıspondenti, che S1 S12
fatta, S1 mediti di fare daglı ordinarı. dalla potesta secolare qualche
novıta pregiudiziale al diritti della Sede, LI’uditore Eeve ben esamınare
la mater1a, far la relazıone ]_\/Ig— re l quale 1n SEqu1t0 prende le
M1SUTre, poss1ıbile, PCLI rlparare qualunqgue preg1ud1z1o.

Finalm.te uffizıo ell’'uditore l are udienza semplici relig1ios]1,
altre 1ON distinte, rıterire Monsig"e le loro domande,

querele. Monsig."e pO1, l’affare, dı Cu1l s1 tratta. di ave rilievo,
tratto ın Sequı1to direttamente colle medesime PCISONC; po1 di POCO
rilievo, momen(10o, da o]i ordcını oOpportunı all’uditore.


